
/ 

i . , 
, 'j 

n- 46lfc2 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des N.J.tional.rates 

XIII .. Cesetzgebungsperiode 

Präs.: ~ 8. 0 k t. 1972 No. <fJ9jJ 
q 

AnfragG 

Met e r und Gen09s-en 
an den H."rrn 8undesmtnister für soziale VerwaHung 
betreffend ~ -Järteausgleich in der Kriegsopferverzorgung .. 

O~S HöchSleinkommen einler Kr-tesarmutteJr> oder eines KrIeger­
vaters s . welche alm Kond verloren haben 9 beirägt einschiBeßac:h 
d5eser Erhöhung S 1 a :386 11 -- .. 

Es giol raun Kriege re9 te 8"'&'ll g die eln geriil1gfüg1gGs' Einkommen- aus 
einem Besitz ""' etwa" aus einem land- und i08""si,!Vir~sC:"E1lftnchen 

Se~U4!! - erziolen, wobaH die Einkommenoonrechnung gern" 
§ 13 Aha. 4 oder 5 oH ebsoiuR nicht 'mit dan taas3.chHeoo,~ Ver­
hältnissen In ÜbereinsUmmwI1g s~ehi 9 weil kehl)" Pechiel"'lös erzieH 
werden I~ann unde~ne Se!bs~ewirtschmlitl,Jng wegen AAeeB"'S oder 
Kr-ankhaU· ausgesch!ossero ist" 

KriGgeraUern mit c,l!arsrUgen .geringfügigen Eonl<UnHen wird alSO 

CU9S6S'" Erhönt .. Ulgsbetr-ag von 5300 9 ~- nicht zuarkannt 9 s& daß 
sie d\2nn praktisch aug ein Gesem1ainKommen von S t.~ 096 »-= 

absinkon,. Es erschetn~ unverständlich, daß seitens des Bundes­
ministeriums fürzoziafia Verwaltung nichts un~ernommen 'NKrd» 
um dieson so schwer benach::$mg~en K"riegsopfern zu heUen .. 
Oee MögUchkGI2 eines Häraeausg!elchs wäre gegeben 9 aber auf­
grund 0Jn~r ofienbsr wenig sozislen HeHung wird von darartigern 
Kann-Lois2ungen.kein Gebrauch gemcachL 
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DIe unterzeichneten Abgeordneten rIchten daher an den 
He,~rB"lJ EUf'1ldesm'nls~eB"" für soziale Verw'altung dIe 

/\ n fra 9 e s· 

~ ~ Sind Sie 'deS"" Aufiassung, daß KriegereItern mit einem 
EtinKommeB'il von S 1.086,-- bei den heutigen Teuerungen 
das Ausla!'\gen finden kannen? 

2 0 Sind Sie de-r Meinun9t daß ein Härteausglefch nicht gerecht­
!fertigt lei;, . wenn eine Kriegermutter nicht einmal' S 1 .. 100,-'" 
/k)e:deht p während anson::;tem darauf. hIng~wiesenwird» daß 
der .A.usgleichszulagenrlchtsatz von derzeit S 1 ,,641 J--

. roll'" Pensionsempfänger nicht ausreichend Ist? 

361 SInd! SIe ber-eti g unsoz'ale Entschetdungenin Ihrem BereIch 
dahingehend zu korrigieren, daß EBtemtei!sn mit eInem 

. rrn.ar gsrlngfUgigen EInkommen zumindest ein HärteausgleIch 
In der Differenz zwIschen dem geringfUgigen .Elnkommen 
und dem Erhöhungsbetrag von S 300 11 -- 4uerkannt wird? 

. .. 
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